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Silbernes Priesterjubiläum – (M)ein Gott geweihtes Leben

Am 4. Juli 1998 wurde ich in der Diözese Moshi von Bischof
Amedeus Msarikie zum Priester geweiht. Während meiner Aus-
bildung zum katholischen Priester, bei der ich die für die Ausbil-
dung üblichen Stationen durchlaufen habe, konnte ich mich
immer mehr in meinem Glauben und mei-
nen Grundsätzen festigen. Frieden, Ruhe
und Gottvertrauen, sind die wesentlichen
Grundsätze, die mich immer bestärkt
haben, bei meiner Berufung und den viel-
fältigen Aufgaben in der Welt. Der
Mensch steht für mich immer im Vorder-
grund. Mit all seinen Stärken, aber auch
mit seinen Schwächen.
Nächstenliebe

„Was ihr dem Geringsten meiner Brü-
der getan habt, das habt ihr mir getan“
(Mt.25,40,) dieses Jesuszitat ist  Aus-
druck meiner christlichen Haltung und
meines Handelns. Die Nachfolge Jesu
anzutreten, war schon in Kindheitstagen
„meine Vision“. Mit Gottes Hilfe ist alles
möglich. Die Bibel, das Rosenkranzgebet
sowie die Verehrung des Heiligsten Herz
Jesu sind für mich der Inbegriff der gottmenschlichen Liebe Jesu
und wesentlicher Bestandteil meines Glaubens.
Mein Leben Gott weihen

Schon als kleiner Junge, im Alter von etwa 7 Jahren, begeg-
nete ich einem weißen Missionar, der mich von Grund auf begei-
stert hatte. Seine Art und Weise, wie er predigte und den Men-
schen von Gott erzählte, war für mich wegweisend. Er besuchte
die Menschen zu Hause, redete mit ihnen über den Glauben,
lebte und arbeitete mit ihnen und zog dann weiter.  Diese Begeg-
nung hat mich in meinem Glauben so sehr bestärkt, dass auch
ich mein Leben Gott weihen wollte. Doch erst mit 11 Jahren
(nach der Kommunion) bot sich mir eine Gelegenheit dazu, als
Ministrant und Leiter beim Herz Jesu Gebet und der Legio Maria
beim Rosenkranzgebet. 1989, im Alter von 26 Jahren, begann

mein Berufungsweg im Noviziat in Sabuko mit vielen weiteren
Stationen bis zu meiner Priesterweihe 1998. Seit 2012 bin ich in
Deutschland als Missionar tätig. Wie einst der weiße Missionar
in Afrika predigte, so feiere ich nun in Deutschland Gottes-

dienste. War es Vorbestimmung?
Vision und Wirklichkeit

Meine Vision aus Kindheitstagen
betrachte ich nun mit den Augen eines
Erwachsenen. Priester in Afrika, Missio-
nar in Deutschland, mein Leben für den
Glauben ist Wirklichkeit geworden.
Wenngleich sich über all die Jahre und
Länder hinweg auch vieles verändert hat,
so bin ich immer noch von meiner Beru-
fung und meinem eingeschlagenen Weg
überzeugt. "Ich lebe davon, dass ich Got-
tes Willen erfülle und sein Werk zu Ende
führe. Dazu hat er mich in die Welt
gesandt." (Joh.4:34)

Meinen Eltern und Geschwistern bin
ich bis heute dankbar für ihre Hilfe und
das begleitende Gebet. An dieser Stelle
möchte ich aber auch Gott von Herzen

danken, für seine grenzenlose Liebe und Unterstützung, heute
und alle Tage meines Lebens.

Ihr Pater Laurent Mtaroni

25 Jahre Priesterweihe
Anlässlich meiner 25-jährigen Priester-
weihe lade ich alle Gemeindemitglieder
recht herzlich zu einer Eucharistiefeier am
Donnerstag, den 6. Juli um 18.30 Uhr in

die Kirche zur Heiligen Familie in Donaustetten ein. Ich würde
mich sehr freuen, wenn möglichst viele mit mir diese Eucharis-
tie feiern würden. Anschließend findet ein kleiner Sektumtrunk
mit Häppchen auf dem Kirchplatz statt, zu dem ich Sie alle recht
herzlich einlade.                                   Pater Laurent Mtaroni



Ulm-Basilika
Seelsorgeeinheit

2 Katholische Kirche im Ulmer Süden |  5/2023

Da murrten sie gegen ihn. 
Jesus sagte zu ihnen: Murrt nicht! Niemand kann

zu mir kommen, wenn nicht der Vater, der mich
gesandt hat, ihn zieht; und ich werde ihn aufer-
wecken am Jüngsten Tag. Bei den Propheten steht
geschrieben: Und alle werden Schüler Gottes sein.
Jeder, der auf den Vater hört und seine Lehre
annimmt, wird zu mir kommen. Niemand hat den
Vater gesehen außer dem, der von Gott ist; nur er
hat den Vater gesehen. Amen, amen, ich sage euch:
Wer glaubt, hat das ewige Leben. 

Johannes 6, 41,43-47

„Sternenkinder – die Liebe bleibt“
Gedenkgottesdienst und Ausstellung in Donaustetten

Die Selbsthilfegruppe Sternenkinder Ulm und die Kirchen-
gemeinde St. Laurentius laden am 22. Juni zum Gedenken an
früh verstorbene Kinder ein. Um 17 Uhr wird in der Kirche zur
Heiligen Familie die Ausstellung "Kinder, die das Leben streifen
– von Liebe und Trauer" eröffnet.

(22.6. bis 15.9.2023) Mit Fotos und Texten aus unter-
schiedlichen Perspektiven will die Ausstellung auf das stille
Thema aufmerksam machen, will Menschen berühren und mit-
einander ins Gespräch bringen.

2016 entstand die Ausstellung in Zusammenarbeit von Cari-
tas-Schwangerschaftsberatung Biberach, betroffenen Frauen
und dem Fotokreis der VHS Biberach.

Ebenfalls am 22. Juni findet dann um 18.30 Uhr der
Gedenkgottesdienst „Sternenkinder – die Liebe bleibt“ statt.
Eingeladen sind alle Menschen und besonders diejenigen, die
um ein Kind trauern. Egal wie lange der Verlust zurückliegt, alle
Mütter und Väter, Geschwister, Großeltern, Freunde und Ange-
hörige haben hier die Möglichkeit ihrer Kinder zu gedenken
und der Trauer Raum zu geben. Anschließend dürfen alle ver-
waisten Eltern und Großeltern einen weißen Keramikstern zur
Erinnerung an ihr Kind beim Sternenkinder-Gedenkplatz auf-
stellen. Wir wollen unsere Kinder dadurch "sichtbar" werden
lassen.     Sabine Jakob, Selbsthilfegruppe Sternenkinder Ulm

Ökumenisches 
Friedensgebet 

Da das Gebet um Frieden angesichts
der vielen Konflikte auf dieser Welt
immer wichtiger wird, laden wir herzlich
ein zum ökumenischen Friedensgebet
am Montag, 10. Juli um 18.30 Uhr in der
Basilika St. Martin.

Jesus verspricht das ewige Leben – aber das
Volk murrt. Es ist aber auch nicht leicht! Da kann
das Evangelium noch so froh sein – wenn die
Zeitgenossen griesgrämig und mit langen Gesich-
tern unterwegs sind, kommt keine Begeisterung
auf. Einer will uns anstecken mit der Flamme der
Liebe, aber als Reaktion kommt Gemotze und
depressive Stimmung. Das ist zum Davonlaufen!
Wahrhaftig – wer die Welt verbessern will, sollte
viel mehr lächeln!

Pastoralreferent Christoph Esser

Vers des Monats

Open-Air-Gottesdienst
am Samstag, 15. Juli, um 18.30 Uhr,
Martinusheim.
„Damit Neues wachsen kann...“ – ist das
Thema des Open-Air-Gottesdienstes im
Innenhof des Martinusheims.
Inspirierend steht dafür das Evangelium
vom Säen. Es soll aufzeigen, wie katholi-
sche Christen in der gegenwärtigen Situ-
ation der Kirche auf das Neue schauen
können, das wächst und wachsen wird.
Bei einem Gottesdienst im Freien ist die
Natur besonders wichtig. So werden der
Predigtteil sowie Beiträge und Fürbitten
aktiv-kreativ gestaltet sein, und die
Gesänge werden dem „Neuen Geist-
lichen Lied“ entnommen – ein fröhlicher,

offener Gottesdienst im Freien für Jung
und Alt, Kinder und Familien. 
Anschließend ergeht herzliche Einladung
zu einer gemütlichen Hockete mit Speis'
und Trank an einem hoffentlich lauen
Sommerabend. Aktuelle Informationen
unter www.ulm-basilika.de.

Pfarrer Ulrich Kloos
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Erdbestattung, Leichenschmaus und
Requiem? Was gemeinhin für eine nor-
male Beerdigung gehalten wird, ist stark
im Wandel. Wie in fast jedem Bereich
des Lebens ändern sich auch die Bedürf-
nisse und Ansprüche an die Bestattungs-
und Trauerkultur. 

Beim Abschied von einem geliebten
Menschen spielen Rituale eine wichtige
Rolle. Die katholische Bestattungslitur-
gie kann ein solches Ritual sein, die
bekannten Gottesdienste, Texte und
Abläufe geben Halt in der emotionalen
Trauersituation. Seelsorgende sind wich-
tige Ansprechpersonen in dieser Zeit,
denn im persönlichen Umfeld wird das
Thema Tod oft tabuisiert. Inzwischen
suchen aber auch viele den Kontakt zu
Trauerrednerinnen- und Rednern. Oft
entschiedet der Wunsch nach Individua-
lität und kreativen Abschiedsritualen, die
ohne den starren Rahmen der Liturgie
freier gestaltet werden können. Die
Reden und Rituale richten sich meist
ganz nach der Persönlichkeit der ver-
storbenen Person sowie den Ideen und
Wünschen der Angehörigen. Aber: Auch
RednerInnen feiern christliche Trauer-
feiern und Abschiedszeremonien –
manchmal sogar gemeinsam mit Geist-
lichen. 

Unsere Friedhöfe verändern sich
sichtbar: Urnenbestattungen sind im
Trend. Mit dem zweiten Vatikanum
(1962-65) hat die katholische Kirche die

Feuerbestattung der Erdbestattung
gleichgestellt. Seither steigt der Anteil
der Kremationen kräftig, im städtischen
Raum sind es sogar über 90% aller
Bestattungen. Dabei wird der Verstorbe-
nen im Sarg eingeäschert und dann in
einer Urne beigesetzt. Die Gründe hier-
für? Erstens die persönliche Empfin-
dung. Eine Einäscherung wird oftmals
als sauberer und endgültiger empfunden
als die Bestattung im Sarg und damit die
Übergabe des Körpers an die Erde. Zwei-
tens sind Urnengräber kleiner als tradi-
tionelle Erdgräber für Särge, und dem-
entsprechend die Kosten für Grab und
Pflege geringer. Und drittens sind die
Möglichkeiten der Beisetzung einer Urne
sehr vielfältig: Urnen können in Familien-
gräbern, Baumgräbern, Naturbestat-
tungsplätzen oder Urnengemeinschafts-
anlagen ihre letzte Ruhestätte finden.
Urnengemeinschaftsanlagen sind Grab-
stätten, in denen mehrere Urnen beige-
setzt werden und die meist gärtnerisch
von den Friedhöfen angelegt und
gepflegt werden. Solche Anlagen gibt es
auch auf den Ulmer Friedhöfen. Sie sind
besonders beliebt bei Familien, die sich
selbst nicht um die Grabpflege kümmern
können. Dahinter stecken oft gesell-
schaftliche Gründe: Heutzutage sind die
Familien kleiner und Kinder wohnen oft
nicht mehr am Heimatort. 

Ein zentraler Bestandteil unserer heu-
tigen Bestattungskultur sind Bestat-

Zum Paradies mögen Engel dich geleiten:
Wie sich unsere Bestattungskultur verändert

tungsvorsorgen. Sie geben die Möglich-
keit, die eigenen Wünsche für die Bestat-
tung festzuhalten. Vorsorgen sind des-
halb so wichtig, weil sie einerseits
garantieren, dass die verstorbene Per-
son nach Ihren Wünschen bestattet
wird. Andererseits entlastet eine Vorsor-
ge die Angehörigen enorm, da sie im
Sterbefall weniger schwierige Entschei-
dungen treffen müssen. Dies mindert
den Stress während der Organisation der
Beerdigung und schafft mehr Raum für
die eigene Trauer. Bestattungsvorsorgen
werden von fast allen Bestattern angebo-
ten. Im persönlichen Gespräch kann so
viel – oder so wenig – wie gewünscht
festgelegt werden. Der Vorsorgevertrag
wird dann beim Bestatter und in den pri-
vaten Dokumenten hinterlegt. Oft
geschieht dies in Verbindung mit einer
finanziellen Vorsorge über eine Einzah-
lung oder Versicherung. So wird sicher-
gestellt, dass die vereinbarte Bestattung
auch durchgeführt werden kann. Und
falls der Besuch beim Bestattungsunter-
nehmen eine zu große Hürde ist: Spre-
chen Sie mit Ihren Liebsten darüber oder
nehmen Sie Papier und Stift in die Hand
und notieren Sie Ihre Vorstellungen.

Bei all dem Wandel sei noch gesagt:
Trends kann man folgen, muss man aber
nicht. Bei dem sensiblen Thema der
Beerdigung ist es wichtig, dass diese für
Sie selbst und Ihre Familie stimmig ist.
Seien Sie mutig und gehen Sie Ihren
Weg, ob ganz unkonventionell oder klas-
sisch katholisch!

Julia Ungerer
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Juni 2023

Juli 2023

16.Fr 09:00 Eucharistiefeier zur Marktzeit St. Franziskus
17.Sa 17:00 Eucharistiefeier St. Franziskus
18.So 09:00 Eucharistiefeier St. Franziskus

10:30 Antoniusfest St. Anton
10:30 Eucharistiefeier Basilika St. Martin
10:30 Eucharistiefeier Heilig Kreuz
14:30 Credo-Musik-Projekt Basilika St. Martin
17:00 Wiblinger Orgelmusik 2023 Basilika St. Martin

20.Di 15:00 Anbetung St. Franziskus
18:30 Eucharistiefeier

21.Mi 10:15 Gottesdienst
10:15 Gottesdienst
18:30 Eucharistiefeier Heilig Kreuz

22.Do 09:00 Eucharistiefeier Basilika St. Martin
18:30 Eucharistiefeier Heilige Familie

23.Fr 09:00 Eucharistiefeier zur Marktzeit St. Franziskus
24.Sa 11:00 Tauffeier Völkskow Heilige Familie

17:00 Eucharistiefeier St. Franziskus
25.So 10:00 Gottesdienst zum Landes Posaunentag

10:30 Eucharistiefeier Basilika St. Martin
10:30 Ökum. Gottesdienst zum Donausommer Heilige Familie

27.Di 15:00 Anbetung St. Franziskus
18:30 Eucharistiefeier St. Anton

28.Mi 10:15 Gottesdienst
10:15 Gottesdienst
18:30 Eucharistiefeier Heilig Kreuz

29.Do 09:00 Eucharistiefeier Basilika St. Martin
18:30 Eucharistiefeier Heilige Familie

30.Fr 09:00 Eucharistiefeier zur Marktzeit St. Franziskus

1. Sa 12:15 Tauffeier Basilika St. Martin
16:00 Beichtgelegenheit St. Franziskus
17:00 Eucharistiefeier St. Franziskus

2. So 09:00 Eucharistiefeier
Pater Richard) St. Franziskus

09:00 Familiengottesdienst St. Anton
10:30 Eucharistiefeier Basilika St. Martin
10:30 Eucharistiefeier Heilig Kreuz
17:00 Wiblinger Orgelmusik 2023 Basilika St. Martin

4. Di 15:00 Anbetung St. Franziskus
18:30 Eucharistiefeier Basilika St. Martin

5. Mi 10:15 Gottesdienst
10:15 Gottesdienst
18:30 Eucharistiefeier Heilig Kreuz

6. Do 09:00 Eucharistiefeier Basilika St. Martin
18:30 Eucharistiefeier zum 25jährigen Priester-

jubiläum Pater Laurent Heilige Familie
7. Fr 09:00 Eucharistiefeier zur Marktzeit St. Franziskus

18:00 Beichtgelegenheit Heilige Familie
18:30 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag Heilige Familie

vom Dekanat Ehingen/Ulm

(Nikolauskapelle)
(Olga- und Josef Kögel-Saal)
(Seniorenzentrum)

(Olga- und Josef Kögel-Saal)
(Seniorenzentrum)

(Beichtstuhl)

(Olga- und Josef Kögel-Saal)
(Seniorenzentrum)

(Zachäus)

(70. Geburtstag von

8. Sa 15:00 Trauung und Tauffeier
17:00 Eucharistiefeier

9. So 09:00 Eucharistiefeier
09:00 Eucharistiefeier
10:30 Eucharistiefeier
10:30 Senfkorngottesdienst – Ein Gottesdienst für

Familien mit kleinen Kindern
19:00 Jugendgottesdienst Jugendkirche

10.Mo18:30 Ökum. Friedensgebet
11.Di 15:00 Anbetung

18:30 Eucharistiefeier
12.Mi 10:15 Gottesdienst

10:15 Gottesdienst
18:30 Eucharistiefeier

13.Do 09:00 Eucharistiefeier
18:30 Eucharistiefeier

14.Fr 09:00 Eucharistiefeier zur Marktzeit
15.Sa 13:00 Trauung

14:00 Tauffeier
15:30 Tauffeier
17:00 Eucharistiefeier
18:30 Open Air Gottesdienst

09:00 Eucharistiefeier
10:30 Eucharistiefeier
10:30 Eucharistiefeier mit Ministrantenaufnahme mit

Sound of glory
10:30 Ökumenischer Gottesdienst mit Sommerfest

12:00 Tauffeier
17:00 Wiblinger Orgelmusik 2023

18.Di 15:00 Anbetung
18:30 Eucharistiefeier

19.Mi 10:15 Gottesdienst
10:15 Gottesdienst
18:30 Eucharistiefeier

20.Do 09:00 Eucharistiefeier
18:30 Eucharistiefeier

21.Fr 09:00 Eucharistiefeier zur Marktzeit
22.Sa 11:00 Trauung

13:00 Trauung Steffen und Christine Fetzer
13:00 Trauung
17:00 Eucharistiefeier
18:30 Ökumenischer Gottesdienst

23.So 09:00 Eucharistiefeier
23.So 09:00 Eucharistiefeier
23.So 10:30 Eucharistiefeier

Wöchentliche Termine
Mo 17:00  Ort des Zuhörens

16.So 09:00 Eucharistiefeier

Juli 2023

(St. Laurentius)

(im Tannenhof)

(Olga- und Josef Kögel-Saal)
(Seniorenzentrum)

(im Martinusheim)

(Nikolauskapelle)
(Olga- und Josef Kögel-Saal)
(Seniorenzentrum)

Wiblingen: Basilika und St. Franziskus
Unterweiler: St. Anton | Gögglingen: Hl. Kreuz
Donaustetten: St. Laurentius Hl. Familie

Basilika
St. Franziskus

Hl. Kreuz
Hl. Fam

ilie

St. Anton

Basilika
St. Franziskus

Hl. Kreuz

St. Anton

Wiblingen: Basilika und St. Franziskus
Unterweiler: St. Anton | Gögglingen: Hl. Kreuz
Donaustetten: St. Laurentius Hl. Familie

Hl. Fam
ilie

Gottesdienste vom 16. Juni 2023 - 23. Juli 2023 (sämtliche Angaben ohne Gewähr!)

Ulm-Basilika
Seelsorgeeinheit


